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An den Herrn Vorsitzenden des 

Planungs-, Bau- und Umweltausschusses  

Werner Rütz 

Unter den Linden 1 

23909 Ratzeburg 

Nachrichtlich :  

Herrn Bürgermeister Gunnar Koech - Stadt Ratzeburg 

Herrn Bürgervorsteher Ottfried Feußner - Stadt Ratzeburg 

Herrn Bauamtsleiter Michael Wolf - Stadt Ratzeburg 

 
 
 
Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses am 10. Februar 2020; 

Infrastruktur zur E-Mobilität 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Rütz,  
 
die SPD-Fraktion beantragt, dass der Ausschuss Folgendes beschließen möge: 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss beauftragt die Verwaltung zu prüfen, 
inwieweit die Einrichtungen von E-Ladestationen und Wasserstofftankstellen 
förderfähig sind, ggf. in welcher Höhe eine Förderung möglich ist. Bei der Prüfung ist 
zu berücksichtigen, ob eine Förderung auch möglich wäre, wenn die 
Stadtwerke/VSG in eigener Zuständigkeit tätig werden würden. Weiterhin wird die 
Verwaltung beauftragt zu prüfen, welche Kosten in etwa für die Einrichtung von je 
zwei E-Ladestationen auf den Parkplätzen am Lüneburger Damm/Schlosswiese und 
Mechower Straße/Ecke Riemannstraße entstehen würden und welche Kosten durch 
die Einrichtung einer Wasserstofftankstelle, etwa am neuen Standort der VSG, zu 
erwarten sind. 
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Darüber hinaus wird die Verwaltung gebeten, bei den Stadtwerken/der VSG zu 
eruieren, ob von dort die Elektrizitäts-Infrastruktur für die Haushalte und Betriebe im 
Stadtgebiet als ausreichend erachtet wird, um den steigenden 
Belastungsanforderungen aufgrund der zunehmenden E-Mobilität gerecht zu 
werden, ggf. welche Maßnahmen für erforderlich gehalten werden, um einen 
entsprechenden Stand zu erreichen. 
 
Begründung:  
 
Die SPD-Fraktion ist der Auffassung, dass die Infrastruktur für die E-Mobilität im 
Stadtgebiet deutlich erhöht werden muss, um den steigenden Anforderungen gerecht 
zu werden und eine entsprechende Attraktivität für die Nutzerinnen und Nutzer von 
E-Mobilen zu gewährleisten. 
 
Die augenblickliche Entwicklung auf dem Fahrzeugmarkt macht es erforderlich, an 
dieser Stelle tätig zu werden und für die Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Besucherinnen und Besucher unserer Stadt die entsprechende Infrastruktur zu 
verbessern. Hierzu ist im Vorfeld zu ermitteln, welche Fördermöglichkeiten bestehen 
und attraktive Standorte im Hinblick auf entstehende Kosten zu prüfen. Gleichzeitig 
ist mit der Ermittlung von Kosten und Fördermöglichkeiten zu prüfen, von wem derlei 
Maßnahmen sinnvoller Weise durchgeführt werden (Kommune oder Eigenbetrieb). 
 
Darüber hinaus ist zu prüfen, ob die Leitungskapazitäten im Stadtgebiet den 
steigenden Anforderungen aufgrund der E-Mobilität gerecht werden oder ob 
Nachbesserungen erforderlich sind. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

für die SPD Fraktion 

 

 

 

Uwe Martens       gez. Carsten Ramm 

(Fraktionsvorsitzender)     (Stadtvertreter) 

        gez. Klaus-Peter Roggon 

        (bürgerliches Mitglied) 


